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fei geht es, wie dem „Hans im Gluck" des
von dem groben Klumpen Goldes bleibt über

die Kuh, das Schwein, die Gans hinweg
- der Schleifstein, und auch der plumpst in

Da konnte unser Hans aufalmen, denn
nichts mehr zu schleppen. Die Türkei ist ein

,ewesen, da gingen die nördlichen und östlichen
-länder an Rußland verloren, die afrikanischen
an Frankreich, England und Italien , die

-fei an die slavischen Natiönchcn, Bosnien und
fina an Österreich-Ungarn . Und jetzt fängt

'ft in Asien an.
länder haben endlich erreicht, was sie wollten:
Sultanat Koweit am persischen Meerbusen.

Endpunkt unserer Bagdadbahn kommen soll,
es Protektorat. Die Gegenleistung aber be-

s in einer Anleihe von lumpigen 65 Millionen
Zinsen— und zwar recht hohe — die Türken

müssen: außerdem verpflichten sie sich, so und
sschiffe in England bauen zu lassen, die sie
' bezahlen müssen.

ländlich bleiben die Franzosen, die schon seit
I. Zeiten „Interessen" in Syrien zu haben

und gelegentlich sogar von ihrem Protektorat
Orientchristen fabeln, nicht dahinten, sondern
. eine hohle Hand, sogar ohne bestimmte Ver-
ihrerseits. Das „Echo de Paris " teilt mit,

französische Regierung bereits am 24. Februar
der Türkei ein Programm überreicht habe,

a. folgende Forderungen enthalten soll: 1. Erlaß
. ' ns, wodurch die Eröffnung von gewissen

. Schulen und anderen französischen Anstalten
wnd, und diese Schulen mit den öffentlichen
schulen gleichgestellt werden. 2. Französische

lgeoonge und Schützlinge dürfen im Falle einer
üchen Verfolgung nur im Konsulargefängnis in

'.shaft gehalten werden. 3. Die Tunesier unll
muffen als französische Schützlinge anerkannt

ferner verlangt Frankreich in Armenien 4. die
"onzession für die Bahnlinie Samsun —Diarbekr

i; ^ rlangerung bis Trapezunt und weiter in
Verlängerung des Bahnnetzes Damaskus-
... AEung auf Jerusalem . 5. Schließlich

"Zessionen für die Hafenbauten in
Ekegll am Schwarzen Meer, sowie in

sRrm. uni! pS/fa. *n Syrien . Der französische
soll dem Großwesir bei der Über-

°Mes Programms erklärt haben, daß Frankreich
Erledigung der gegenwärtigen Krise

o-YNslrch sein könnte, wenn die Pforte dieses
voll annehme. Das „Echo de Paris " meint.

gegenwärtigenVerhandlungen Englands mit
D^ ŝ ^ ^ Ewendig zu zeigen, daß auch die

^lllt müßig gewesen sei.
^I ^ Umstanden wird es selbstverständlich auch
-^ ^ dlgungen^für Rußland ausgehen, denn
im J1Cc.J ur  ^ fn ^all , daß die Türkei ein-

n-d-rv^ , n langst gerührt . In Kars , das
Marken Festung umgebaut ist, warten

me,Befehl  zum Einmarsch in
Mindestens bis Trapezunt soll die

des Schwarzen Meeres - dazu das ge-
ntffifrb £ al’ ^te  persische Grenze — über kurz

nlfp f^ Cröen' Der türkische Hans im Glück
ißS „II * »unruhigen" Länder im Hand-

U"d kann befriedigt die Daumen um¬

wirb "un̂ ^ n englischen, französischen, russischen
btW . eT nhejt , weil man sich halt ein

der Öffentlichkeitschämt und auch
M ' ^ er den Termin zu richtigem Anschluß
bis -Q̂ -r eä  dauert sicher kein Menschen-

versckm̂ ? ^ fetzige Türkei von der Landkarte
^chchunde n ist. Hans  im Glückt _

politische Rundfcbau.
^ Deutfchea Reich.

'rtoQ8/ 09  bis zur Sommerpause außer
.er N». ? d den Deckungsoorlagen noch eine
sich mir a9ei! verabschieden. In erster Linie

erwünm? .Zwei Vorlagen, deren Verabschiedung
“ttf ührr sf-: das Staatsangehörigkeitsgesetz und
Hfehn, ... u Errichtung von Jugendgerichten.
^ dieser Vorlagen wird kaum auf

äaen ^ ernet  sollen die dem Reichstage
un^ ^ Entwürfe über die Diätengewährung

ratur-A^ "̂^worene und über das deutsch-
raunen, sowie die beiden demnächst

Äeifs,-, aber die Gewährung freier Bahn-
und ^ "dgeordneten ivährend der Legis-
Kinê »/ ^ "d die Einführung der Konzessions-
schästEo^^Mhen-Theater erledigt werden.
Aber Reichstages es zuläßt, soll auch

"och h ^ Pachtung eines Obersten Kolonial¬
in Reichstage unterbreitet werden,
svä,̂ ?amentarischen Kreisen an, daß der

k . Ellens Ende Juni auf den Herbst ver-

+ Nach Erledigung der Urwahlen finden die Zlbge-
ordnetenwahleu zum prcufiischeu Landtag bekanntlich ain
3. Juni statt. Etwaige Stichwahlen sollen so anberaumt
werden, daß sie spätestens am 7. Juni beendet sind. Der
Zusammentritt des neuen Landtags dürfte am 12. Juni
erfolgen. Der Landtag wird nur zwei bis drei geschäft¬
liche Sitzungen abhalten und anläßlich des Regierungs¬
jubiläums des Königs eine Kundgebung veranstalten, wie
sie auch im Reichstage geplant ist.

+ Mit der schon seit längerer Zeit begonnenen Auf¬
teilung von preußischen Staatsdomänen soll weiter fort¬
gefahren werden. So werden wieder neun Staatsdomänen
mit 4300 Hektar demnächst in den Provinzen Posen, West-
preußen, Brandenburg , Sachsen und Pommern verkauft
werden. Sie dienen durchweg Besiedlungszwecken. Drei
Domänen erwirbt die Ansiedlungskommission, fünf
Domänen die pommersche Landgesellschast und die Laud-
gesellschaft„Eigene Scholle". Wahrscheinlichwerden noch
weitere Domänen zur Parzellierung verkauft werden. Im
ganzen hat der Domänenfiskus bisher 30 000 Hektar
Domänen!,nd verkauft.

+ Der Aufenthalt des Stautssekretärs ». Jagow i«
Wien bildet für diesen eine einzige Reihe von An¬
erkennungen. Seine Audienz beim Kaiser Franz Josef
dauerte eine volle halbe Stunde und endete mit der Ver¬
leihung des Großkrevzes des Leopoldordens an den
Staatssekretär , dessen Insignien ihm sofort überreicht
wurden . Am Donnerstag morgen machte der österreichische
Minister des Äußern, Graf Berchtold, dem Staatssekretär
einen längeren Gegenbesuch.

* Über die Unterbringung der neuen Truppenteile
ist bereits endgültig Beschluß gefaßt worden. Die Ver¬
handlungen mit den städtischen Behörden der neuen Stand¬
orte über Hergabe der Bauplätze und Errichtung der
Kasernen sind abgeschlossen. Durchschnittlich zahlt die
Heeresverwaltung als Miete den Städten 5 v. H. der
Baukosten und beim Grunderwerb 4 v. H. der Grund-
erwerbskosten. Die meisten Verträge sehen eine Vertrags»
dauer .von 30 Jahren vor. Wo der Militärfiskus 6 v. H.
der Baukosten zahlt, wird die bauliche Unterhaltung der
Gebäude von den betreffenden Städten übernommen, in
allen übrigen Fällen vom Fiskus.

+ Über den Besuch des Lords Morlcy in Berlin er¬
klärt dieser selbst, daß er keinerlei politische Aufgaben zu
erfüllen habe und nur als Privatmann in der Reichs¬
hauptstadt weile. Lord Morley wird noch zwei bis drei
Wochen in Berlin bleiben und somit zur gleichen Zeit
dort anwesend sein wie dr König von England . Besuche
politischer Per ? - l chkeiten hat Lord Morley bisher nicht
êmpfangen, wohl aber verschiedene Besuche gemacht.
^ 4- Der Entwurf über die Reform des Beamte¬
st, z.iplnarr . chts, der das Wiederaufuahnieverfahren bei
Dffziplinarsachen einführ n soll, dürfte dem Reichstage
ror äuffg noch nicht zugehen, da über verschiedene Fragen
bisher noch leine Übereinstimmung erzielt werden konnte.
Beianntlich will auch Preußen spater dem Beispiele des
Reiches folgen, und für die preußischen Beamten gleiche
Bestimmungen schaffen. Aus diesem Grunde sollen die
Wünsche der preußischen Regierung bei den Vorarbeiten
eingehende Berücksichtigung finden.

fflorckamerifiL.
X Run scheint es doch zu einem ernsten Konflikt

zwischen den Bereinigten Staaten und Japan kommen
zu sollen. Der Gouverneur von Kalifornien kündigt
nämlich an, daß er das Gesetz, das den Japanern den
Landerwerb in diesem Staate verbietet, unterschreiben
werde. Damit itellt sich Kalifornien in einen direkten
Gegensatz zu der Zentralregierung , die noch eben um eine
weitere Hinauszögerung dieses Gesetzes ersucht hat. Man
darf nunmehr gespannt darauf sein, welche Schluff,
folgerungen Japan ziehen wird, wenn der Entwurf wirk¬
lich zum Gesetze wird.

Lhin».
X Die Verhängung des Belagerungszustandes übe»

Peking ift_ von der Regierung angeordnet worden. De»
Grund dafür bildet die Aufdeckung einer Verschwörung
gegen das Leben des Präsidenten Buan -Schikat. Es
wurden insgesamt elf Personen verhaftet, bei denen man
eine Menge Dynamitbomben vorfand. Mehrere Leute,
darunter eine Frau , sind bereits in aller Heimlichkeit
standrechtlich erschossen worden. Die Garnison ist be¬
trächtlich verstärkt worden.
Klus In - und Ausland.

Berlin , 15. Mai . Zwischen dem Reichskanzler und den
Führern der bürgerlichen Reichsparteien werden Ver¬
handlungen über die Deckungsfragen  erst beginnen,
wenn nach Wiederaufnahme der Reichstagssitzungen die
Fraktionsmitglieder in hinreichenderAnzahl in Berlin an¬
wesend sein werden.

Beuthcn O.-T ., 15. Mai . Bei der heutigen Frühschicht
fehlten nur noch 5093 Bergarbeiter.

Paris , 15. Mai . Wie der Gouverneur Vergnes be-
richtetete, wurde ein Beamter  der stanzösischen Gesellschaft
vom Oberkongo in einem Dorfe des westlichen Teiles von
Mossuka von Eingeborenen erschossen . Da ein Aufstand
der ganzen Gegend befürchtet ivurde, ging ein Kolonial¬
beamter mit einer starken Polizeimacht nach M'bomo. Die
EiMeborenen unterwarfen sich ohne jeden Widerstand.

Merchuca . 15. Mai . Das Gesetz, welches.das Rßcht

aus Grün verwert,  und Grundjtücksausnutzungtn oer um*
cebung von Festungen  und festen Plätzen einschränkt, ist
aus Finnland ausgedehnt worden.

Washington , 15. Mai . Privatmeldungen zufolge hat
Guatemala dem Verlangen der englischen Regierung auf
Regulierung der englischen Ansprüche  stattgegeben.

Hof - und perfonalnacbrCcbten.
* Gelegentlich der Hochzeitsfeier der Prinzessin

Viktoria Luise  von Preuben wird ein feierlicher Einzug
des fürstlichen Brautpaares nicht stattfinden, weil es sich
nicht um die Einholung einer Prinzessin aus auswärtigem
fürstlichen Hause handelt, sondern um eine preußische
Prinzessin, die am Königlichen Hofe zu Hause ist. über das
Programm der Feierlichkeiten ist bisher nur bekannt ge¬
worden, daß am 22. Mai ein Galadiner, am 23. Mai eine
Galaoper und am 24. Mai die Vermählungsfeier im König¬
lichen Schloß zu Berlin stattfindet.

* Im Palais zu Gotha wurde Prinzessin Albert zu
Schleswig -Holstein-Glücksburg von einem Knaben glücklichentbunden.

* Nach einer Meldung aus Bukarest wird sich die Königin
von Rumänien  im August einer Staroperation unterziehen
muffen. Man hofft ein vielleicht auch beide Augen rettenzu können.

* Der deutsche Botschafter in London.  Fürst
Lichnowski, tze«ibt sich nach Berlin, um die Anordnungen
für den Besuch des englischen Königspaares zu treffen.

Onterlucbungsrecbt des Reicdstages. i
(Von unserem parlamentarischen Mitarbeiter .)

Die vielumstrittene Frage , ob dem Reichstage die
Berechtigung zusteht, parlamentarische Untersuchungs¬
kommissionen einzusetzen, ist neuerdings wieder spruchreif
geworden aus Anlaß der Einsetzung einer gemischten Kom¬
mission zur Untersuchung der Rüstungslieferungen.

In der neuesten Ausgabe der „Deutschen Juristen-
zeitung" untersucht nun einer unserer hervorragendsten
Stsatsrechtler , der Geheimrat Professor Dr . Laband, die
Frage , ob der Reichstag berechtigt fei zu solchen Maß¬
nahmen oder ob dabei ein Eingriff in die Exekutivgewalt
des Kaisers vorliege. Laband kommt zu folgendem Er¬
gebnis : Der Reichstag ist berechtigt, aus seinen Mit¬
gliedern Kommissionen für jeden zu seiner Zuständigkeit
gehörenden Gegenstand zu bilden, insonderheit für alle den
Reichsetat betreffenden Fragen . Es kann dies die Budget¬
kommission oder eine Sonderkommission sein. Diese Kom¬
mission hat aberkeine wertergehenden Rechte als der Reichstag
selbst. Die Kommission kann niemanden zur Aussage
zwingen, kann auch nicht die Vorlegung amtlicher Akten
erzwingen. Die Regierung ist zur Äuslunftserteilung nur
in dem bisher üblichen Rahmen verpflichtet, gesetzliche
Grenzen für eine solche Pflicht sind nicht gezogen. Nicht
berechtigt ist der Reichstag, eine Kommission zur Unter¬
suchung von Tatsachen einzusetzen, welche zum Teil aus
Nichtabgeordneten — Reichsbeamten oder Privatpersonen
— bestehst Dem Reichstage steht über solche Personen
kein Versügungsrecht zu, auch darf eine solche Kommission
nicht mit Befugnissen betraut werden, die in den Bereich
der Verwaltung eingreifen. Allein der Kaiser hat das
Recht, k-:sondere Untersuchungskommissionen zu berufen
und ihre Befugnisse festzusetzen. Es würde über die im
Organismus des Reichs dem Reichstage zustehende staats¬
rechtliche Stellung hinausgehen , wenn dem Reichstage
eine Mitwirkung hierbei eingeräumt werden würde.

Der Reichstag kann deshalb nur auf dem Wege einer
Resolution einen Wunsch, wie z. B. die Errichtung einer
Kommission zur Prüfung der Rüstungslieferungen für
Heer und Flotte , aussprechen. Vorschriften über die
Zusammensetzung dieser Kommission zu machen, steht ihm
nicht zu. Da der Reichstag seine Rechte sorgsam hütet,
muß auch das Recht des Kaisers unangetastet bleiben.
Keine Kommission — ob vom Kaiser oder vom Reichstag
eingesetzt — hat abêr das Recht der Vernehmung oder
Vereidigung von Zeugen, die Einsetzung einer Unter-
suchuugskommission begründet für niemanden die Pflicht
zur Aussage. Dies kann nur durch ein Gericht bewerk¬
stelligt werden oder durch einen besonderen Gesetzesakt.

Kongresse und Versammlungen.
** Aus dem Evangelisch-sozialen Kongreß in Hamburg

sprach weiter Profeffor Dr . Wilbrandt-Tübingen über „Die
Bedeutung der Konsumgenossenschaften." Der Redner kam
zu dem Schluß, daß die gegen die Konsumvereinegerichtete
Politik auf einem Mangel an Verständnis für die Bedeutung
der Sache beruhe. Die Bekämpfung der Konsumvereine
namens der Mittelstandspolitik laufe darauf hinaus, daß um
des kleinen Restes willen, der von den „Selbständigen" noch
übrig ist. der großen, längst in Abhängigkeit gestürzten
Maffe verwehrt wird, sich emporzuringen zu einem gemein¬
schaftlichen Eigentum, das in der einzig möglichen Form die
verlorene Unabhängigkeit wieder berstellt und den oft nur
noch kümmerlich existierenden„Selbständigen" den denkbar
günstigsten Übergang gewährt in die uns allen unvermeid-
lich gewordene Position des Angestellten einer grobenleistungsfähigen Organisation.

** BerbandStag der deutschen Gcwerkvereine. Im
weiteren Verlauf der in Berlin tagenden Generalver¬
sammlung wurde über die unterstützende Tätigkeit des
Verbandes Bericht erstattet. So zahlte der Verband an
Unterstützungen für Streiks und Aussperrungen in den drei
Jahren der Berichtsperiode 790 000 Mark, für Arbeitslosen¬
unterstützung 659 000 Mark, dazu noch aus den Lokalfonds
230 000 Mark, in den drei Jahren also zusammen fast
1680 000 Mark, wozu noch die mit der Arbeitslofiakeit zu-



fammenhängenden Unterstützungen für Gewerkvereine auf
der Reise, für Beihilfen zu den Umzugskosten und für die
in Not geratenen Mitglieder kommen. Diese Unterstützungen
betrugen in den drei Jahren der Berichtsperiode 251700
Mark. Weiter sind in den lebten drei Jahren noch 2 730 000
Mark an Kranken- und Begräbnisgeld ausgegeben worden,
so daß die Gesamtausgaben für die wichtigsten Unterstützungen
in den drei Berichtsjahren 4 660000 Mark betragen. In
der vorhergegangenen Berichtsperiode betrug die Ausgabe
4 538 000 Mark, in den letzten sechs Jahren zusammen also
9 198 000 Mark.

Skutari be fetzt!
Wenn auch noch manches bedrohliche Moment auf dem

von Leidenschaften durchwühlten Balkan vorhanden ist —
nran denke nur an die Zwistigkeiten unter den Der»
Kündeten— so ist doch die leidige Skutarifrage jetzt endlich
zur Zufriedenheit gelöst. Die Stadt wird unwiderruflich
zu Albanien geschlagen, damit diesem neuen Staatsgebilde
nicht von vornherein die Lebensfähigkeit unterbundenwird.

Die Übergabe Skutaris.
In wenigen Stunden haben die von der Blockade«

flotte gelandeten Blaujacken ihre Aufgabe gelöst und im
Aufträge der Mächte die Hand auf die Stadt Skutari
gelegt, ohne daß sich ein störender Zwischenfall ergeben
hätte.

Cetinje , 16. Mai . ( Amtliche Meldung .) Die inter¬
nationalen Truppen find unter dem Kommando de-
englischen Admirals Burney in Skutari eingezogen.
General Betschir begrüßte den Admiral bei seinem Einzug
in die Stadt mit einer kurzen Ansprache, ans die der
Admiral mit einigen liebenswürdigen Worten antwortete.
Die internationalen Truppen besetzten sofort die üffent-
lichcn Gebäude , wo fie garnisonieren werden, und über¬
nahmen den Ordnungsdienst.

Von privater Seite wird die Übergabe der Stadt , die
mit einer gewissen Friedlichkeit erfolgte , folgendermaßen
geschildert: Der montenegrinische General Betschir hielt
eine französische Ansprache an Admiral Burney , in der er
an das Schicksal seines Vorgängers , des Verteidigers von
Skutari , Essad Pascha, erinnerte , der mit Waffen in der
Hand diese Festung bis zum letzten Augenbllck zu ver¬
teidigen gewußt habe. Er selbst würde dies bewunderungs¬
würdige Beispiel auch befolgt haben, selbst gegen den
Willen und Wu .-'ch des obersten Kriegsherrn der
montenegrinischen Armee, wenn eine Macht versucht hätte,
den Montenegrinern den ihnen so teuern Ort zu entreißen.
„Aber ", fuhr er fort, „anders als Essad Pascha weiche ich,
nicht der Waffengewalt , sondern dem Spruch der
vereinigten Großmächte, indem ich die Stadt ihren Händen
übergebe. Ich habe in diesem betrübenden Augenblick den
einzigen Wunsch, daß die Gräber unserer vielen Helden
niemals , von wem auch immer, entweiht werden."

Besetzung einer türkischen Donauinsel.
Die kleine Donauinsel Adakaleh ist seitens der

ungarischen Behörden annektiert und von einer Abteilung
ungarischer Gendarmerie sofort in Besitz genommen worden.
Adakaleh hatte auf Grund des Übereinkommens zwischen
Österreich-Ungarn und der Türkei vom 21. Mai 1878 eine
österreichisch-ungarische Besatzung. Nunmehr ist die staat¬
liche Zugehörigkeit Adakalehs formell proklamiert worden.
Das Protokoll über die Annexion ist vom türkischen
Gouverneur Sheriff Eddin nicht unterzeichnet worden.
Der Gouverneur ist abgereist. Die Proklamierung der
Annexion ist mit Rücksicht auf den Präliminarfrieden ge¬
schehen, welcher sämtliche türkische Territorien westlich von
der Linie Enos —Midia an die Verbündeten abtritt . Hier¬
durch wären Weiterungen entstanden, welche die unzweifel¬
haften Rechte der Monarchie an Adakaleh hätten verletzen
können.

Diese kleine Insel hat übrigens durch einen Roman
„Der Goldmensch" des bekannten ungarischen Schriftstellers
Jokai eine gewisse Berühmtheit erlangt . Dieser nannte
sie „Niemandsinsel ". Diese Bezeichnung trifft übrigens
nicht zu, denn schon seit Jahrzehnten liegt dort eine
Abteilung österreichischer Infanterie mit einem Offizier,
der sich dort sträflich langweilt , da er beim besten
Willen nicht weiß, was er anfangen soll. Adakaleh war
eben ein staatsrechtliches Kuriosum und ein Rest orienta¬
lischer Romantik an der Grenze des Abendlandes.

•

Verschiedene Meldungen.
Konstantino ^ el , 16. Mai . Der Waffenstillstand

zwischen der Türkei und Bulgarien ist bis zum 28. Mai
verlängert worden.

Wien , 15. Mai . Der Ausnahmezustand in
Bosnien und der Herzegowina ist heute aufgehoben
worden.

Athen , 15. Mai . Gestern wurde in Gegenwart deS
Generalgouverneurs von Kreta, Dragumis , auf einer
kleinen Insel vor Kanea an derselben Stelle , wo frühe,
die türkische Fahne wehte , feierlich die griechische Fahn«
gehißt.

Belgrad , 16. Mai . Sowohl die politischen als ins¬
besondere die militärischen Kreise sirck» vollkommen gefaßt
auf einen plötzlichen überfall der bulgarische»
Truppen auf Alt - oder Neu -Serbien.

Das jhibüäumsjabr.
Berlin , 15. Mai.

Die Ruderhuldigung am Kaiserjubiläum dürfte aller
Voraussicht eine hervorragende Veranstaltung werden,
denn es haben sich bei dem hiesigen Regatta -Verein , in
dessen Händen die Arrangements liegen , bereits über 600
Mannschaften zur Auffahrt vor dem Kaiser, die in Gig»
vierern stattfindet, angemeldet . Die Regatta -Vereine von
allen Teilen des Landes haben ebenfalls zugesagt.

Newyork,  15 . Mai.
Die Präsidenten von 42 amerikanischen wissenschaft¬

lichen und gemeinnützigen Vereinigungen senden zum
Regierungsjubiläum des Deutschen Kaisers eine Glück-
Wunschadresse, in der die Verdienste des Monarchen um
die Erhaltung des Friedens hervorgehoben werden und
der industriellen Entwicklung Deutschlands , dem Auf¬
schwung in der Volkserziehung , dem Sanitätswesen , der
Altersversorgung , dem wachsenden Reichtum der in steter
Zunahme begriffenen Bevölkerung usw . Anerkennung ge¬
zollt wird . Die Adresse schließt mit dem Wunsche, daß
.dem Kaiser noch eine lange Dauer seiner segensreichen
Regierung beschieden sein möge.

lokales und provinzielles.
Merkblatt für den 17 . Mai.

Sonnenaufgang 404 II Monduntergang 238 V.
Sonnenuntergang 749|| Mondaufgang 433 N.

1510 Italienischer Maler Sandro Botticelli in Florenz gest.
— 1749 Edward Jenner , Entdecker der Schutzpockenimpfung, in
Berkeley geb. — 1800 Bildhauer Ernst v. Bändel in Ansbach geb.
— 1860 Schriftstellerin Nataly v. Eschstruth in Hofgeismar geb.
— 1886 König Alfons Llll . von Spanien in Madrid geb.

Hachenburg, 16. Mai . In der am 10. ds. Mts.
stattgefundenen Sitzung der Stadtverordnetenversammlung
wurde u. a. folgendes beschlossen: Die Erneuerung der
Mauer am Johann -Auqust Ring soll vorläufig unter¬
bleiben; die Beschlußfassung, der eine Ortsbesichtigung
vorausging, wurde vertagt. Der Jahresbericht wurde
vom Herrn Bürgermeister erstattet. Zu den Kosten der
Ausstellung des Kaiser Wilhelm II . - Denkmals wurde
gemäß dem Beschlüsse des Magistrats ein vorläufiger
Beitrag von 300 Mk. bewilligt. Der seitherige Zuschuß
zu den Kosten des israelitischen Religionsunterrichtes
wurde in der gleichen Höhe von 150 Mk. pro Jahr
weiter bewilligt. Dem Beschlüsse des Magistrats be¬
züglich der Festsetzung der Vergütung für den Vertreter
des Herrn Lehrers Fachinger wurde zugestimmt. Der
Brandweiher unter der Scheune des Herrn Klempners
Vechtel soll dem letzteren im gegenwärtigen Zustand
geschenkweise überlassm werden.

* Auf Hof Kleeberg ist heute Nachmittag gegen
2 Uhr ein Brand ausgebrochen, der rasend schnell um
sich griff. Durch Feuersignale und Läuten der Sturm-
glocke wurden die hiesigen Feuerwehren alarmiert , die
alsbald nach der Brandstelle ausrückten. Es steht eine
Scheune, die mit Ackergeräten angefüllt ist, sowie ein
Schweinestall in Flammen . Bei dem schnellen Umsich¬
greifen der Flammen konnte von den Ackergerätschaften
nichts gerettet werden. Es gelang mit großer Mühe,
die Schweine aus dem brennenden Stalle zu entfernen.
Ein Teil derselben soll durch den Brand verletzt sein.
Das Feuer hält noch an.

*DieWahlen  zum preußischen Abgeordnetenhause,
die heute vormittag hier stattfanden, hatten nur eine
schwache Beteiligung. Die von der Nationalliberalen
Partei nominierten Wahlmänner , die für den Kandi¬
daten Landrat Büchting stimmen werden, wurden fast
einstimmig gewählt. Im Wahlbezirk 1 (Westendhalle)
ging in der dritten Abteilung Herr Stadtsekretär
Heinrich Steup , in der zweiten Abteilung Herr
SchreinermeisterFriedrich Heuzeroth und in der ersten
Abteilung Herr Viehhändler Louis Bernstein als ge.
wählt heivor. Im Wahlbezirk 2 (Hotel zur Krone)
war das Ergebnis folgendes: in der dritten Abteilung
wurde Herr Fabrikant Leopold Rückes, in der zweiten
Abteilung Herr Dr . med. Kunze und Herr Postmeister
Sch'pp und in der ersten Abteilung Herr Apotheker
Müsset gewählt. Die Wahlmänaerwahlen finden am
3. Juni in Driedorf statt.

* Ein Swinegel.  Gestern abend wurde von
Herrn Polizeiwachtmeister Hesse ein in den fünfziger
Jahren stehender Mksserschmiedgeselle aus Solingen
wegen Verbrechens aus tz 176 des Reichsstrafgesetzbuches
festgenommen und dem hiesigen Amtsgerichtsgefängnis
zugeführt. Der Verhaftete ist Vater mehrerer Kinder,
lebt aber von seiner Familie getrennt.

Bahnhof Hattert, 15. Mast (Pfropfkursus.) Im Auf»
trage und auf Kosten der Landwirlschafttzkammer wird
Herr Obst- und Weinbauinfpcktor Schilling aus Geisen-
heim am Freitag den 23. Mai auf Bahnhof Hattert
(Wirtschaft von Bcllinger) von vormittags 9—12 und
von nachmittags 2—6 Uhr einen theoretischen und prak¬
tischen Kursus im Veredeln und im Umpfropfen von
Obstbäumen abholten. Die Teilnahme ist für jedermann
aus dem Kreise kostenfrei. Die Teilnehmer werden ge¬
beten, ein sehr scharfes Messer, sowie Papier und Blei,
feder mitzubringen. Es werden folgende Veredlungsarten
geübt: Pfropfen zwischen Holz und Rinde, Kopulieren
mit und ohne Zungenschnitk, Anschäften mit und ohne
Zungenschnitt, Geißfußpfropfen, Spaltpfropfen , Anhängen
von Wildlingen, Einpfropfen von Fruchtholz und das
Okulieren. Zum Schluß werden Pfropfreiser in be-
währten Sorten an die Kursusteilnehmer unentgeltlich
abgegeben. Bei der Wichtigkeit der Sache wäre eine
große Beteiligung aus allen Teilen des Kreises erwünscht.
Ganz besonders werden die Teilnehmer an dem dies¬
jährigen Pfropskursus in Büdingen, Altstadt, Marz-
hausen und in Berod zur Teilnahme eingeladen. Es
ist interessant und praktisch, wenn die Obstzüchter auch
das Veredeln und Umpfropfen der Obstbäume aus¬
führen können.

Weilburg, 14. Mai. Laut einer hier eingetroffenen
Regierungsversügung bleibt das hiesige Königl. Domänen-
Rentamt , welches am 1. Juli ds. Js . aufgehoben werden
sollte, bestehen. Dagegen wird das Domänen-Rentamt
in Hadamar aufgehoben und bis Ende März nächsten
Jahres kommissarisch verwaltet. An Stelle des am
1. Juli ds. Js . in den Ruhestand tretenden Domänen-
ratS Reichardt hierselbst wird Rentmeister P .eußer von
Hadamar nach Weilburg versetzt.

Wiesbaden. 15. Mai. Die 21. Vollversammlung der
Handwerkskammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden
tagte gestern hier unter dem Vorsitze des Obermeisters
I . Jung -Frankfurt ' a. M., der die Sitzung mit einem
Kaiserhoch eröffnet?. Sekretär Schröder erstattete den
Geschäftsbericht, aus dem hervorzuhebcn ist, daß die
großen Meisterkurse in Frankfurt a. M. sich in befrie¬
digender Weise entwickeln, im Submissionswesen eine
Besserung zu verzeichnen ist und die Konkurrenz der
Gefängnisarbeit innerhalb des Kammerbezrrks sich immer
weniger fühlbar macht. Am 1. Juli wird die EröMlng

des Handwerksamts in Frankfurt a. U
stelle der ausgeschiedenen Kammermitgsi
Wirges und Jäger -Homburg v. d. H.
Siershahn und Maurer - Wehrheim g-g,
durch Jung -Siershahn vorgebrachten 'ff
böcker des Westcrwaldes daiüber, daß di
Verwaltungen ihren Verpflichtungen bei
von Krügen nicht Nachkommen, sagte
Dr . Weiter Untersuchung der Angeles
Jahresrechnung 1912/13 schließt in ^
70448 Mk., in Ausgaben mit 64 002 M
Genehmigung. Kommissionsrat Jureit.
.wurde in Anerkennung seiner Verdienste
werk — er hat in den letzten Jahren
das Handwerk gestiftet — einstimmig zum
Kammer gewählt. Die Versammlung besch'
aus Anlaß des 25jährigen Regierungsj
Kaisers aus paraten Mitteln der Kamm
zu stiften, um alten und im Lebenskar
wordenen selbständigen Handwerkern im
Kur zu ermöglichen. Die Stiftung wird
„Kaiser Wilhelm - Jubiläums - Sliftung"
Errichtung eines Verdingungsamtes (Sub
für den Kammerbezirk stimmte das Ple
das Amt in Frankfurt a. M. oder Wie
richten sein wird, darüber soll in einer
sammlung beschlossen werden. Die Anlrä
Mitglieds Glasermeister v. d. Emden Frank
die Vergebung von Submissionsarbetten
Handwerker bezwecken, auch wenn sie etw
fanden die Zustimmung des Plenums.

Neuwied, 14. Mai . (Strafkammer.)
zögling Heinrich E. zu Karste war vom
Hachenburg wegen Begünstigung und Hehler
Gefängnis verurteilt worden. Die eingel
wird verworfen, da der Angeklagte tr
mäßiger Ladung zum Termin nicht er'
Dqr Dachdeckergeselle HeinrichG. in Altenki
wegen Unterschlagung und schwerer Uiku
zu verantworten. Der Angeklagte hat
stehende Forderungen seines Vaters , ohne hi,
zu sein, eingezogen und das Geld für sicl
einem Falle hat er einen von ihm selbst
vorgelegt, in welchem der Empfänger zur
gefordert wird und behauptet, sein Vater
Brief geschrieben, worauf ihm der Betrag
wurde. Das Geld verbrauchte er für sich,
geklagte trotz ordnungsmäßiger Ladung
war und sein Ausbleiben unzulänglich
schuldigt hatte, wurde Vorführungsbefehle

Frankfurt a. M., 15. Mast Aus Sch
vor einiger Zeit ein junger Mann namens
verschwunden. Rach mühevollen Rachsorschu
seine Angehörigen jetzt erfahren, daß der
die Fremdenlegion eingetreten war und
2. Oktober gestorben war. Eine Benach
Angehörigen hielt das Kommando der F
für überflüssig.

Kurze Nachrichten.
In B en d o r f wurde der Brennmeister einer

feste Produkte verhaftet . Der erst 26jährige Ma
etwa 5 Jahren in Schlesien verheiratet, Frau und
verlassen und sich dann im vorigen Herbst nochma
Von einem Straßenbahnwagen wurde in Neu wie
Mädchen, das beim Ueberschreiten der Geleise m
der Schienenrille stecken blieb, überfahren und ge
K ö n i g ste i n aufgefundene Leiche wurde als die der
Büchner aus Frankfurt -Sachsenhausen ermittelt,
ist jedenfalls bei einem Spaziergang von einem
troffen worden und in der Waldeseinsamkeit gest
in Wiesbaden  erfolgten Beerdigung des Br
Scheurer, der sich besonders als Vorsitzender
Verbandes für den Regierungsbezirk Wiesbaden
löschwesen ini Regierungsbezirk verdient gem' ,
Vertreter sämtlicher Freiwilligen Feuerwehren aus^
bezirk, etwa 580, teil. — Wie aus Fulda  geme!
Vichhändlerverein jetzt nach langem Bemühen I
dortigen Viehmarktes gründlich durchgesetzt. De''
früheren Märkte durchweg mit mehr als 1000 ©
waren, zeigte der eben abgehaltene Markt uur ein
fünf Kühen.

Î ab und fern.
O Steht ein schlechter Sommer bevor

Londoner Professor Basset im Rechte bleibt,
kündigt nämlich für 1913 einen ebenso schl
an wie es der des Vorjahres war , und
Schlußfolgerungen namentlich auf Wasser,
in der Irischen See . Der Prozentsatz des
des genannten Binnenmeeres wechselt fa
Diese Variationen entsprechen aber nur
änderungen , die sich im offenen Meer,
Ozean , bemerkbar machen und deren meteo
fluß auf Nordeuropa entscheidend ist. Nun
Frühling das Wasser der Irischen See g
lichen Merkmale wie im Vorjahre , so daß
ähnlich ungünstigen Sommer wie 1912 gel

O Prinz Heinrich-Flug . Am Ziel derZ
etappen in Karlsruhe waren bis Donnerst«
Flieger eingetroffen : Leutnant v . Hidd.'
Schlegel , Leutnant Canter , Leutnant
Carganico (außer Konkurrenz), Ingenieur
Coerper und ' Oberleutnant v. Beaulieu.
sind für die Flieger militärische Aufklä
gesetzt. Prinz Heinrich von Preußen
Prinzen Georg von Bayern einen ganzen
stadt a. H., kam Donnerstag in aller fl
ruhe und nahm beim preußischen Gesandten
Wohnung.

O Das große Los . In der Donners
ziehung der preußisch-süddeutschen KlalftN
daS große Los gezogen . Der Hauptgew
Mark entfiel auf die Nummer 227  705-
teilung I kam es nach Schievelbein , in
nach Viersen . Im weiteren Verlauf der



auf Nummer 20 540, in der Abteilung I
_Abteilung U nach Köln.

Berliner Knabcnmord wird noch ge-
^ m-rlaufe des weiteren Verhörs hat der
3® Schülers Klähn, der Diener Josef Ritter,
m _ und Aufzeichnungen, die man unter

_ fand, unterstützen diese Aussage — daß er
'gZJsmn  einen Lustmord verübt habe und

gunasoersuch des Jungen nicht oorliege. Er
rntbe  daran gehabt, sein Opfer zu quälen und
eine gewisse Befriedigung verschafft. Er be-

^ daß er bereits früher einmal wegen seiner
"gelüste in der Irrenanstalt in Laibach gewesen

bat sich als nicht wahr erwiesen. Dagegen ist
—ich wegen Sittenverbrechens vorbestraft.
»all Trömel . Während bekanntlich eine große
"Zeitung mit verschiedenen Nachrichten den
wecken will, als habe der Usedomer Bürger-

beî voller Geistesklarheit Dienst in der Fremden-
aenommen, wird jetzt von Usedom aus folgende
8 verbreitet: Bürgermeister Trömel ist seinerzeit in

-ert mit einem Deutschen aus Tilsit für die
angeworben worden. Während dieser aber

^ ..„rd zur Flucht riet, die ihm auch schließlich
konnte Trömel nicht den Mut zur Flucht finden,
bat er den anderen Angeworbenen, bevor dieser

Flucht anschickte, er möge in Deutschland dafür
daß man auch ihn. Trömel . befreie.

eier für Major v. Lewinski . In Münch«
tag in der Wohnung des erschoffeneu

Militärattaches Major v. Lewinski ein«
er statt. Nach der Trauerfeier wurde die Leiche
tbahnhof gebracht und nach Hannover übergeführt,
m der Familiengruft beigesetzt wird . Kaiser
ließ der Witwe durch den preußischen Gesandten

v. Treutler, sein Beileid ausdrücken. Bei der
wird der Kaiser durch den Gesandten v. Treutler

sein. Der Kaiser richtete auch an den Prinz¬
ein Antworttelegramm, in dem er den Tod des

eten Offiziers tief beklagt,
mcnstoff in der Luft . Auf dem Flugplatz

Thal wurde bei einem Zusammenstoß in der Luft
einem Harlan-Eindecker und einem Luftverkehrs-
in  der Führer des Doppeldeckers, Hauptmann

getötet und sein Passagier, der Flugschüler Dietrich,
verletzt. Der Harlanflieger Wecsler und deffen
: Freit kamen mit leichten Verletzungen davon,
soll die Schuld an dem Unglück tragen . Haupt-
cker war schweizerischer Offizier und 34 Jahre alt.

Lebensrettmigen eines Zwölfjährigen . In
>n bei Straßburg i. E. fielen zwei Kinder beim

in die Aar und wurden von der Strömung mit-
Die Frau des Bureaubeamten Lehmann, die das

hatte, sprang ihnen nach, geriet aber in eine tiefe
und ging ebenfalls unter . Als ihr fünfjähriges

>18 lm Wasser sah, stürzte es ihr ebenfalls
-rer I2iahrrge Schüler Bocchi, der Augenzeuge des

war, ging kurz entschlossen ins Wasser und
die Verunglückten, die sämtlich schon das

ein verloren hatten, mit Hilfe von Spielkameradenbringen. c
reiche Arme. 88 Jahre alt starb dieser Tage

. -me Frau M. Sallge . Die Frau , die in der
Hast häufig betteln ging, lebte zurückgezogen und
einen menschenscheuen Eindruck. Das Anerbieten
Wirts ihre Zimmer, die sie seit 1868 bewohnte^
öu lassen, hatte sie stets kurz abgelehnt. Als nun

Mch iag gesichtet und ihr Ziminer geräumt wurde,
"am und nach Geldbeträge sowie Papiere im

®bhr als 90 000 Mark gesunden. In allen
«alztuten und in Lappen eingewickelt, lag das

Tie Ermittlungen, die noch andauern , haben
Mderm 35 000 Mark in Tausendmarlschein.cn,

m Hundertmarkscheinen, 14 310 Mark in Gold,
r m Wertpapieren und viele Kupons, die schon

Md. zutage gefördert.

u?rKaufhaus  Rudolf Karstadt wilrde
hL «umflort . Das Haus ist vollständig ausge-

, Warenschaden beträgt eine Million Mark.
-rfrfÄ ' 7° Lahre alte Besitzersfrau

o«rhÖv 3raAaJ)re  alten Rentner Tumuscheit
deiin" m,. f.12 ^Üefrau des Ermordeten zu töten.
Ä -u7üLSn °L . Di - T°t dürfte auf
kottinâ ^ ' -̂ Jn Windberg erstickten zwei
>er be? d?/ <?i,k? e.'nigen einer Jauchegrube. Ein

kkrettetŵerden̂ ^ e^lung in die Grube gestürzt war,

w'u/den̂ . ^ ? 01/ ^er Stationsbarkaffe „Kom-
Aatrose ^ berheizer Budgereit aus Bielefeld
-andannir- ^ ^ Anklam vermißt. Das Beiboot

Heute mrll Waffer auf den Strand
Mgeschwennnt^b" öte Reichen der  83er.

SUÄ ? er schwerverletzte Jngenieur-
Hboot 's 14«^ s. ^er, Maschinist Strötzel vom
Erlangt zu haben "erstorben, ohne das Bewußt-

^ ^ us dem Gericbtsfaal.
8nune? ,rhÛ Ä einem Berliner Kino. Vor der
^ der gi, ^ e '̂ iner Landgerichts I begann am
ftfUfAerTmLegen  die Juwelendiebe, die im

i -nten nm. (n??" Skosspreff. der Gattin des Stadt-
' ,na’ Schmucksachen im Werte von

Xwttri » ^aben. Angeklagt sind der Kauf-
BMldelsns,chbutnantHerbert Kolberg. der Juwelier

Pfeff» ' ^ er Agent. Arthur Krause. Frau
^ten »rÄ ' Leon und Frau Katharina Draak.

des Betruges bezw. der Hehlerei
iagten ??" 114g setzte ein mit der Vernehmung

Personalien. Dabei ergibt sich,
^ ^ustj;rn̂ b' lagte Kolberg der Sohn des ver-
Mr >«r. füh? * ■ tn Fürstenwalde ist. Er war iin

- ffüll b solcher ein sehr verschwenderisches
gjjjfratfit mär 8Qr Clnen ^ ^nnslall . Als sein Erb-Dj - Lerict er in Not und so auf die

H eriÄKrt Zeugin vernommene Frau Elisabeth
* bat s.dr Mißgeschick in gebrochenem
Mchxj» " größten Teil wieder zurückerhalten,

^ Schaden von etwa 2000 bis 8000 Mark

tzl?" Iloŝ ?"" rincö Mörders . Der Mörder der
Iteg am S.er9. der Techniker Karl Stahl in

gxg^ fc^4!4144 zum Tode verurteilt wurde,aas Urteil einacleat : dici> ist jetzt vom

Reichsgericht verworfen worden. Da demnach das Urteil
Rechtskraft erlangt hat . beruht die letzte Hoffnung des
Vermterlten auf einem Gnadengesuch an den Kaiser.

§ Lettenes EheschciduiigSbegchren. Die zweite Zivil¬
kammer beim Landgericht Breslau hatte sich dieser Tage
mit der von einem 80jährigen Manne und seiner 77jährigen
«*?». gegenseitig eingeleiteten Ehescheidungsklage zu be¬
schäftigen. Da die Leutchen durchaus auf ihren Anträgen
beharrten, beschloß das Gericht, das Verfahren auf ein Jahr
und sechs Monate auszusehen, um ihnen Zeit zu laffen
sich wieder miteinander auszusöhnen und sich den Skandal
einer Scheidung in io vorgerücktem Alter zu ersparen.

Vermilcdtes . , _ _ .
Eine Brilleilsäinnilnrig . Eine intereffante und eigen¬

artige Ausstellung wird dieser Tage in H i elbcrg eröffnet:
eine Br .llsn-Ausstellung, welche die Entwicklung des
Augenglases von den ' ältesten Zeiten bis zur Gegenivart
darstellt. Die einzig [dastehende Sammlung von Brillen
aus dem Besitze der Herren Geh. Medizinalrat Prof . Dr.

Grecff (Berlin ) und Prof . Dr o. Pfkugk (Dresden ) wird
n dieser Ausstellung zum erstenmal der weiteren Öffent¬

lichkeit zugänglich gemacht.
Eine  brach,enswerte Mahn «»-, an Ansfliiqler lat

oer Deutsche Verein für Wald- und Landschaftsschutz in
d.n vieldurchwauderten Forsten und Anlagen anbringen
asseu . Es wurden Tafeln aufgestellt , die folgende Inschrift

Bitte ! Bitte!
Für jeden Fuß ist jeder Gang,
Für jeden Müden jede Bank,
Für jedes Auge jede Blume
Zum allgemeinen Eigentums.
Für Herz und Sinn sei alles Dir:
Doch nichts ist für die Finger hur!

Möge doch diese schlichte Mahnung die weitesteBeachtung finden.
<oc =>-

i. 5immm 5. Me m i.  vreliM'Mdellkslhev(228. m.  vleuß.) Klasseu-Merle.
S. Mai bis 4. Juni 1913.) Stur die Gewinne über 240 ML. find den betr

Nummern in  Klammern beigefügt. Ohne Gewähr . H.A.V

J,c,fg? ne0?i“ mn?e.r* fi,,L »“ ei »'«ich h°h° G-w-nn- gefallen. und zwar
I- -m-i auf di- Los-  gleicher Nummer «n den beiden Abteilungen I und ll.

>4. Mai 1918, vormittags. Nachdruck verboten.
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4. Ziehung der5. Klasse der2. WuM'Mdeutslhea(228. Kgl. UM.)Klasseuevkierie.
[vom 9. Mai bis 4. Juni 1913.1 Nur die Gewinn- über 240 Mk. find den betr.

Nummern in Klammen, beigefiigt. Ohne Gewähr . H.A.V.

S)us jede gezogen- Nummer find zwei gleich hohe Gewinne gefallen, und zwar
je einer auf die Lose gleicher Nummer in den beiden Abteilunge» I und II.

14 Mai 1913, nachmillags. Nachdruck verboten.
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ßandels-Zcttungr
Berlin , 15. Mai . Amtlicher Preisbericht für Inländisches

Getreide. Es bedeutet W Weizen (K Kernen), R Roggen.
G Gerste (Bg Braugerste, Fg Futtergerste). H Hafer. Die
Preise gelten in Mark für 1000 Kilogramm guter markt¬
fähiger Ware. Heute wurden notiert : Königsberg i. Pr.
R 165,50—166, H 150- 160, Danzig W bis 211, R 164- 164,50,
H 157- 168, Stettin W 180—200, R 150- 161, H 155- 168,
Posen W 195- 198, R 153—161, G 145—160, H 155—157,
Breslau W 197- 19?, R 159. Fg 15L H 157. Berlin W 203
bi« 205, R 164—166, H 162—136, Magdeburg W 203—206,
R .V - 166, H 170—172. Hamburg W 202—212, R 163—172,
H 165- 195, Hannover W 196 - 204, R 174. H 157- 180.
Dortmund W 210- 215, R 176- 180, Mannheim W 217.50 bis
220, R 180.

Berlin , 15. Mai . (Produktenbörse .) Weizenmehl
Nr. 00 24,50- 28.50. Feinste starken über Notiz bezahlt.
Ruhig . — Roggenmehl Nr. 6- 1 gemischt 20,50- 22,90.
Behauptet . — Rüböl . Geschäftslos.

London, 16. Mai . (Goldkäufe für Deutschland .)
Hier wurden für Deutschland 100000 Pfund Barrengold
lusgekamt . - -- . ,

Limburg , 14. Mai. Ter heute dahier abgehattene Viehmarkt
war van Käufern und Verkäufern gut besucht; starker Auftrieb in
allen Gattungen von Vicb und lebhafter Handel . Die Preise
stellten sich wie folgt : Ochsen per Zentner Schlachtgewicht 96 bis
100 Mk., Kühe und Rinder 90- 92, fette Schweine 69—72 Mb,
Kälber galten p -r Pfund 80—90 Pfg ., trächtige und frischniclkcnde
Kühe und Rinder 460—500 Mk., Mastrinder und Stiere 200 bis
300 Mk. Der Schweinemarkt war gut befahren, doch war der
Handel schleppend. Läufer galten das Paar 70—80 Mk., Einleg¬
schweine das Paar 100 Mk. und Saugferkel das Paar 40—50 Mk.

Limburg , 14. Mai. Amtlicher Fruchtbericht. (Durch¬
schnittspreis pro Malter .) Roter Weiten (Nassauischer) 17,75 Mk.,
fremder Weizen 17,25, Korn 13,00, Futtergerste 10,50, Braugerste
00,00, Hafer 7,00- 8,50, Kartoffeln 0,00 Ätk.

Frankfurt a. M ., 14. Mai. (Fruchtmarkt.) Weizen, hiesiger
21,50, kurhcssischer21,50, Roggen, hiesiger 17,75—00,00, Hafer,
hiesiger 15,50—19,00, Mais 17,75—16,00 Mk. — (Kartoffelmarkt.)
Kartoffeln in Wagenladung 4,50 —5,00, im Detail 5,00—6,00 Pik.
Alles per 100 Kilo

Bornussichtlichks Wetter für Samstag den 17. Mai 1913.
Vielfach wolkig, zeitweise trübe und einzelne Regen¬

fälle , Temperatur nachts etwas höher , tagsüber nicht
so hoch ansteigend.

nur prima

Seitenpulver

Dauerioäsche
großer Gelegenheitskauf

KragenfSß «»«40 Pfg.
Berliner Kauf baus <p. jmm

Hachenburg.

Erkältung1Butten!
Der 63 3ahre uelfberüfimte Bonner Kraffzucfter

vonX 6. maaß in Bonn
ist in besseren « oloniaiwarenhandlungen , durch

Plakate kenntlich, stets vorrätig.
Platten nebst Gebrauchsanweisung ä 15 und 30 Pfg . in Hachen¬

burg r Carl Henney, Pet. Bohle, Unuau rH. Klöckner, Marieuberg r
Carl Winchenbach, Langenhahn r Carl French, Attenkirchen:
Carl Winter Nach;. C. Kuß, Kircheip : Carls Hoffman», Weyer¬
busch: Hugo Schneider, Hamm a. d. Sieg : E. Bauer.

in nlien wärmsten uncl (Qualitäten
liefert schnell zu niäüipen Preisen

Bneiidruekerei des„Erzähler vom Westerwald“ in Hafhenburg.

5 rnM M 5. Me Oer 2.  pMWSSljijEen
(228. 8gl. vreutz.) klllssell'LMerie.

(Dom 9. Mai bis 4. Juni 1913.) Nur die Gewinne über 240 Mk.
Nummern tu Klammern b.igeMgt. Ohne Gewähr.

find den betr.
H.A.V.

60333 tl (500) 95 820 [i
974 «2055 132 34 59 282
(500) 81 95 527 77 748 89
85009 21 44 90 250 342 87
«7051 [500] 287 458 551
781 72 98 9!
269 827 947

70085 311 [500] 71 516 20 672 753 913
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[500] 906 67 71 [
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«8270937 0 356
811 91219 [1000] 92 «0016 32 [500] 46 [1000] 66 [3000]67 76 659 loOtf̂ K 43 |

364
0] 60

16 19 71005 102 298 541 [500]
)] 969 83 73085 419 84 630 33 [I

97 570 614 809. 70 976 75136 83

,11 )0

Spezialität:

Fugenlos.
Grotze und schöne Auswahl in

Herren- und Damen-Uhrbeften
Herren-und Damenringe in Silber,Doublen.Gold

Colliers,Armbänder,Umsehen sowie alle anderen Goldsaehen
empfiehlt

Fr. Rötig fladif.
Inh . Ernst Schutte

DUa cli enburg.

Ein Dienffmädchen
gesucht von

FrauH. Orthey, Hachenburg.

«6 205 48
117049 l7l
904 119071 165 [i

120425 91 504

|50O]̂ 83 106

Srif jede gezogene Nummer find zwei gleich hohe Gewinne gefallen, und zwar
je einer auf die Lose gleicher Nummer in den beiden Abteilungen I und II.

15. Mai 1913, vormittags. Nachdruck verboten.
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in allen Farben
empfiehlt K>Dasbach, Hachenburg.

Wasche
mit

Henkels
Mick-Süd a.

Suche eine
Bäckerl
unter günstige

Guft.
Bäckerei mit 9

Kirchen

%adanaö icf»

fJimigXebertrai
j mit knochenbildenden Salzen
! "estc Emulsionsmarke

von erfrischendem Wohl-
eichmack , hustenvor-

’i beugend, sehr bekömmt.

■t

und er
nur no

Schuh

zu haben : Karl Dasbach , Drog.
in Hachenburg.

Glaservii
stets zu Fabrik?
Karl Balvns

VA

Herren -Anzüge , zweireihige Fassons, bräunlich und grünlich
Herrin -Anzüge , zweireihige Fassons, bräunlich und grau
Herren -Anzüge , ein- und zweireihig, moderne Farben

aus eigenen Stoffen angesertigt lll . 33»
Herren -Anznge in den neuesten Farben

aus eigenen Stoffen angesertigt fl] . 3 -

Um unserer Kundschaft etwas Außergewöhnliches zu bieten,
taffen wir einen großen Teil der Anzüge aus eigenen Stoffen anfertigen.

Hareite S. Rosenau : : Hachenburi
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